
Nachwuchs-Phlebologen gefördert

UIP-Forschungsstipendium und Travel 
Award 2015

Im Rahmen des diesjährigen UIP World 
Meetings vom 27.–29. August in Seoul, 
Südkorea, gaben die Union Internationa-
le de Phlébologie (UIP) und Kreussler 
Pharma den Gewinner des Kreussler 
Young Scientists᾽ Sclerotherapy Awards 
2015 bekannt. Das mit 10.000 Euro do-
tierte Forschungsstipendium unterstützt 
junge Wissenscha�ler bei der Durchfüh-
rung einer klinischen, präklinischen 
oder experimentellen Studie zum �ema 
Sklerotherapie von Varizen. 

Der diesjährige Gewinner, Dr. Roshan 
Bootun aus London, Großbritannien, 
plant eine randomisierte, kontrollierte 
klinische Studie zur Wirksamkeit der 
Kompressionstherapie nach der endove-
nösen Behandlung von Varizen mit der 
Schaum-Sklerotherapie mit Polidocanol 
(in Deutschland unter dem Namen 
 Aethoxysklerol® im Handel). Obwohl vie-
le Leitlinien die Anwendung der Kom-

pression für bestimmte Indikationen 
empfehlen, verbleibt eine gewisse Unsi-
cherheit über den Nutzen von Kompres-
sionsstrümpfen nach der Behandlung 
von Varizen mit der Sklerotherapie. Die 
Hauptziele der Studie von Dr. Bootun 
sind, die Schmerzen der Patienten wäh-
rend der ersten 10 Tage nach der Sklero-
therapie mittels der validierten visuellen 
Analogskala (VAS) zu untersuchen und 
die zwei Behandlungsgruppen mittels ei-
nes „Quality of Life“ Scores zu verglei-
chen. Die Ergebnisse der Studie werden 
2018 beim nächsten UIP Meeting prä-
sentiert und sollten wichtige neue Er-
kenntnisse über den positiven E§ekt der 
Kompression nach der Behandlung von 
Varizen mit der Schaum-Sklerotherapie 
ergeben. „Der Kreussler Young Scien-
tists᾽ Sclerotherapy Award stellt für 
 junge Phlebologen eine sehr gute Mög-
lichkeit dar, ihre kreativen Ideen zu phle-

bologischen Fragestellungen in der kli-
nisch-medizinischen Forschung in die 
Tat umzusetzen“, so Prof. Dr. med. Eber-
hard Rabe, Past-Präsident der UIP, der 
den diesjährigen Gewinner zusammen 
mit einem Expertenkomitee auswählte. 

Nach Informationen von Kreussler Pharma

Konfokale In-vivo-Laserscanmikroskopie

„Optische Biopsie“ erspart unnötige 
 Exzisionen

Die konfokale Lasermikroskopie (CLSM) 
erlaubt eine nicht invasive, hochau©ösen-
de Visualisierung von Details der Hautzel-
len in vivo und bietet als „optische Biopsie“ 
ein rasches Ergebnis als Entscheidungs-
grundlage für oder wider eine �erapie.

Der Schwerpunkt bei dieser Methode 
liegt auf melanozytären Läsionen. Im 
Vergleich zur Dermatoskopie verbessert 
die CLSM die Speziªtät ohne Unter-
schied in der Sensitivität, so Dr. med. 
Martina Ulrich, Dermatologie am Regie-
rungsviertel, CMB Collegium Medicum 
Berlin. Damit lassen sich unnötige Exzi-
sionen gutartiger Hautveränderungen 
vermeiden. Bezüglich des Basalzellkarzi-
noms erreicht die CLSM eine Sensitivität
von 100 % und eine Speziªtät von über 
88 % (Guitera P et al. J Invest Dermatol 
2012;132:2386–94).

Verbesserung der diagnostischen 
Genauigkeit
Die S3-Leitlinie „Prävention von Haut-
krebs“ beurteilt die CLSM als hochau©ö-
sende Methode bei der Beurteilung pig-
mentierter und nicht pigmentierter Lä-
sionen der Haut. Nach entsprechendem 
Training kann die CLSM die diagnosti-
sche Genauigkeit dieser Läsionen verbes-
sern, so der Tenor der Leitlinie.

Anwender erhalten in einem kostenlo-
sen, modular aufgebauten Trainingspro-
gramm Einführungstrainings, Module 
für das Training in Eigenregie, Online-
Schulungen, ergänzende Studienmate-
rialien und Lehrbücher. Die bisher 
 erschienenen 537 Abstracts zur CLSM 
wurden in einem Online-Booklet unter 
www.vivascopepub.com zusammenge-
stellt.

Die Vorteile der CLSM liegen in den 
vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten 
in der täglichen Praxis, betonte Ulrich. 
Dazu gehören die Primärdiagnostik von 
melanozytären und nicht melanozytären 
Hauttumoren, das therapeutische Moni-
toring, die Anwendung in klinischen 
 Studien und die Bestimmung von 
 Tumorgrenzen. Aufgrund der hohen 
Sensitivität und Speziªtät der Methode 
und sofortiger Diagnosestellung bleiben 
dem Patienten unnötige Biopsien erspart, 
so Ulrich.

Als Ausblick in die nähere Zukun� 
nannte Ulrich u. a. die Ferndiagnose 
durch Konfokal-Experten mittels Teleme-
dizin und Teledermatologie (VivaNet®) 
und den Ex-vivo-Einsatz zur mikrogra-
phisch kontrollierten Chirurgie.   

 Wolfgang Zimmermann

Praktisches Fortbildungsprogramm „Nicht-invasi-
ve Diagnostik von Hautkrebs“ im Rahmen des 25. 
Deutschen Hautkrebskongresses der Arbeitsge-
meinschaft Dermatologische Onkologie, Mün-
chen, 12.9.2015; Veranstalter: MAVIG, VivaScope 
Systems, Michelson Diagnostics und SciBase  

UIP-Award-Gewinner Dr. Roshan Bootun 
(rechts) bei der Verleihung des Awards auf 
dem UIP 2015
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